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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blait
für de «

See , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis.
Nro. 73. Samstag den 11 . September 1813.

Mit « roßherzoglich Badischem gnädigstem Priplle - ko-

General - Pardon .
Zufolge höchster Entschließung Seiner Königlichen Hoheit deS Großherzogs wird akle«

denjenigen Deserteurs und RefraktairS , die vor dem deutigen Tage entwichen find . uud sichinnerhalb zweyer Monat « bey irgend einer Großherzoglichen Militair * oder Civstbehörde frey¬
willig stellen , vollständige Amnestie in der Al^ zugesichert , daß denselben alle LeibeSstrafeund die Veratögenskonfiskarion nachgelassen werden soll .

Die zurückkehrenden RefraktairS haben sich bey den Civilbedörden zu melden , — dieDeserteurs aber werden von den Behörden wo fie sich gestellt haben hierher an dar Gou¬vernement gewiesen.
Karlsruhe den i . September 1813.

« roßherzoglich Badisches KriegSnünistenum.
Fischer . Wieland.

Verfügung des Direktorii des DreisamkreifeS.
(Dir Hunbötaren für das « rfle halbe Jahr 1813 betreffend .

K. D . Nr. 13523 , Den Acmtern , welche mit Einbeförderung der adschriftllchrn HunbS«
reglster und der Geldbeträge für das erste halbe Jahr 1813. an die Verrechnungen, und
den Verrechnungen, welche mit Einbeförderung der Tabellen über den Ertrag dieser HundS-
tare» an die diesseitig« Stelle zurück sind , wird auö besonderer Nachsicht , den ersten mit
Frist do« 8 , den letzrern von 14 Tagen zur Erfüllung ihrer Pflicht unter Bezug auf die
Verfügung vom 6. März d. Z. Nr. 3568. im Anzeigblatt Rr . 21 . andurch eine weitere
Erinnerung noch gegeben. Zugleich werden die Aewter auf die Verfügung vom 26. No¬
vember 1811 . Nr . 15371 . im Anzeigedtatt Rr . 96. und auf die schriftliche Verfügung pom
15. May d. I . Rr . 7373. aufmerk a -n gemacht .

Freydurg den 4. September rssiz
Großherzoglich Badische » Direktorium d« S DreisamkreifeS .

von Rvstgtnbach . Güüman »,
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Bekanntmachung .
( Die Einrichtung der in die Großherzogliche Entbindungsanstalt zu Heidelberg aufzuneh -

menden Personen betreffend . )
'

W »ch der gegenwärtige « Einrichtung dieser Anstalt werden

, ) Uneotgeidlich , sowohl dürftige schwangere,Jnnländerinnen , als auch diejenigen

Ausländerinnen ausgenommen , welche , als Dienstmägde oder in ähnlicher Eigenschaft , i«

den Grvßhnzoqlichen Badischen Landen gewohnt haben . Sowohl Inn » als Ausländerinnen

werden nur unter der Bedingung ausgenommen ; a ) daß sie durch gültige Zeugnisse ihren

Geburtsort uachweisen ; b ) daß sie obrigkeitliche oder andere hinlängliche Versicherung bey .

bringen , daß in dem Falle ihres Ablebens in dem Gebährhaufe , oder ihrer heimlichen Ent »

femung aus demselben , daö Kind von den zu dessen Erziehung verpflichteten Personen oder

Gemeinheiten sofort abgeholt werde . Nur dann findet eine Ausnahme hievon statt , wen «

dem Vorsteher der Entbindungsanstalt mit voller Gewißheit bekannt ist , von wem man

nötigenfalls diese Ernährung und Erziehung des KindeS mit sicherem Erfolge zu erwarten habe .

2 ) Die aufzunchmenden Personen müssen , ausser den erforderlichen Kleidungsstücken mit

dem ndthigen Leibweißzeug für sich .und ihre Kinder versehen seyn .

z ) lg Tage bis zu z Wochen vor der Niederkunft und auch früher , wenn die Zahl
" . - - 2 - . . r : . : ? . rw /i . t _ . ..f.

beiten des JustitMS ö e .
Ausländerinnen müssen für den Fall , wo die Zahl der schon aufgenommenen Personen ,

« ach dem Eiukommen der Anstalt keine weitere unentgeldliche Aufnahme mehr zuläßt , eine

verhälnißmäßigc Zahlung für ihren Unterhalt zum voraus entrichten . Nichtzahlende sowohl ,

als Zahlende , erhalten dieselbe gute , nahrhafte und wohlzubereitete Kost , bestehend in ei .

nem Frühstück . MittagS : und Abendmahlzeit , und werden mit gleicher Sorgfalt und Auf .

merksamkcit gepflegt unv behandelt .

4) Ausser einer ausdrücklichen Erlaubniß des Vorstehers der Anstalt ist jedem , mir

Ausnahme des Hausverwalters und der dienstleistende » Personen , der Zutritt ln die
'

Zim .

wer der Schwängern und Wöchnerinnen untersagt . Jedes Vergehen gegen die im Institute

bestehende Ordnung wird , wenn die Zeit der Niederkunft es gestattet , mit der Ausschließung

üus der Anstalt , in jedem Falle aber mit einer über daS Vergehen zu machenoe Anzeige an

die resp . obrigkeitliche Behörde , und nach Maßgabe des Vergehens noch auf andere Weise

gestraft .
5) Wegen der außerordentlichen Schwängerung findet während des Aufenthalts im Ge .

bährhause eine Untersuchung oder Rechrsverfolgung einer obrigkeitlichen Behörde zu Heidel .

berg nicht statt , eS fey denn , daß diese an sich schon hierzu befugt , oder von der ordentli¬

chen Obrigkeit der Geschwächten hierzu requirirt wäre .

Mit diesem Institut ist zugleich eine Anstalt für Personen , welche inS Geheim nieder ,

zukommcn wünschen , verbunden , bestehend in mehreren fthr bequem eingerichteten , mit gu ,

ren ganz neuen Betten und allen erforderlichen Möbeln , z. B . Kommoden , Spiegeln u . d.

gl . versehenen Zimmern .

Für Logis , Bett , Weißzeug . Wartung und Pflege wird für einen Aufentbalt von 6

bis 8 Wochen 44 Gulden , und für einen Aufenthalt von io bis 12 Wochen 66 Gulden

vorausbezahlt . Die Kost können sie nach Belieben entweder aus «inegi Gasthaus holen

lassen , oder auch im Häuft um einen billigen Preis erhalten . Niemand brauchen sie ihren

Namen oder Wohnort zu eröffnen . ausser dem Vorsteher , und auch diesem nicht , wenn sie

wegen gehöriger Unterbringung des .Kindes , falls sie in § em Gebährhaufe sterben oder heim ,

lich sich entsernea , durch Bürgschaft , Pfand u . d. gl . die erforderliche Sicherheit leisten .
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Wahrend ihres Aufenthalts in der Anstakt, sind sie keinem Zutritte fremder Personen , die sie
nicht selbst zu sehen wünschen , und deren Einlassung unbedenklich ist , auch keiner Art von
Localpvlizeylichen Nachforschungen u. d. gl . auSgeletzr ; so wie auch der Vorsteher und die
dey dem Institute angestellten Personen zur gehörigen Verschwiegenheit verpflichtet sind.

Obrigkeitliche Aufforderungen .
Schuldenliquidation der Löwenwirth Tobias

Gretherfchen Eheleute zu Tegernau .
( 1 ) Der durch vorhergcgangene Untersu¬

chung zu Tage gekommene starke Schulden ;»«
stand der Löwenwirth Tobias Grethrr »
festen Edeleutr in Tegernau macht die Samm¬
lung der Gretherfchen Schulden auf öffentli¬
chem Wege und Verhandlung über Vorzug
unumgänglich nolhwendtg. - ♦

Zu diesem Ende werden daher die Grether -
fiste Gläubiger ansgefordert , bis Montag den
rite » Oktober d . % früh um 9 Udr vor
dem Thc «!ungskommissair Drißler im Hirsch ,
wirthshause tn Tegernau um so gewisser sich
Itnzufiiiden , und ihr« an die Löwenwirth To »
bias Gretherfchen Eheleute zu machen habende
Forderungen unter Vorlegnna ihrer Betege ein -
gtbeu und liguidiren sollen , als sic nachher nicht
mehr gehört ; oder sonst gesetzliche. Nachtheile
sich zuziehcn würden .

Verfügt bey Grvshmoglichem Bezirksamt
Echcpfhcim den 7 . September 1813 .

Li » bemann .

Schtrldcnliquidation derKrvnenwirth Joseph
Mauchrschen Eheieute zu Merrsburg .

( 1 ) Uebcr das Vermögen des Kronenwirths
Joseph Manch und seiner Ehefrau Ma¬
ria Anna Klo stu von hier ist vir Gant
erkennt worden.

Es fällt daher « zu genauer und legaler Er¬
hebung des Schuldenstandes und der Vorzugs ,
rechte der Gläubiger eine L 'qu d-iNonSlagfahrt
«othwendig , und werden zu diesem Endefämmr .
liche Gläubiger der vorgevachtcn Eheleute unter
der Straft des Ausschlusses aus dieftl Masse
auf Dienstag den 5ken Oktober l . I .
fürgeladen < ihre Forderungen bev diesseitigem
Bezirksamt emweder m eigener Perion oder
durch hiuläog .ich lustru^ , ^ Anwäide , u iquidr-
r«n , dir Tuet ihrer Forderungen rm Original
vvrzuicgev , oder wo solche nicht auf schriftli¬

chen Urkunden beruhen , in andcrm Wege zu
beweisen.

Meersburg den 3 . Sevtember 1813 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Schlem m c r .
Schuldenltguidalivn der Wittwe des Paul

Kaiser von Brunnadern .
( 1 ) Ueber das Vermögen der Wittwe des

Paul Kaiser von Brunnadcrn ist die Gant
erkannt , und zur Schuldenliquidation im brr »
ngcn Wirthshause Montag der 18te Ok¬
tober d . I . fcstgcsktzl worden.

Wer an dieselbe etwas zu fordern zu haben
glaubt , hat feine Forderungen unter Vorlegung
der Beweist an gedachtem Tage und Orte
entweder selbst oder durch Bevollmächtigte ;» ■
liquidsten und über Vorrecht zu verhandle» un¬
ter dem Präjudiz des Ausschlusses von der
Gantmasse .

Waldshut - den 29 . August 1813 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Föhren dach .
Schuldenliquidation des Krämers Marti -n

Hecht zu Schönwald .
(1 ) Da wegen neuerlich von de ?» Krämer

Martin Hecht zu Schönwalt - kontrahirkcn
Schulden eine Liquidation nothwcndig fallt ; !
so werden Die Gläubiger desselben zur L-'gul .
dation ihrer Forderungen auf Mon tag den
27lrn September d . I . Vormittags 9
Uhr unter dem Nachthrtle , daß dieselben nicht
mehr gehört werden würden , vor das bitsseitige
AmlSrrvlsorat vorgeladen.

Trydcrg den 1 ^ September 1813 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Ernst .
Vorladung Milizpslichtiger .

(f ) Bey der gegenwärtigen außerordentliche»
Rekrutirung aus den Jahren 1790 , 179 >. und
1792 . wurden durch das LooS auch Georg
Weiner von Niederrmmenbingen , seiner Pro »
fefflon ein Schrei «« / und
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Joseph Mssimau » , Schuster von The«
vcnbach als Rekruten gezogen .

Beyde sind aber abwesend , und ihr Auftut«
halt unbekannt ; sie werden daher aufgrfordert,
binnen 6 Wochen sich dahier zu stellen , widri
gcnfalls gegen sie nach den Landrsgesetzen vrr .
fahren werden wird.

Zugleich werben sammtliche Großherzogliche
Bezirksämter ersucht , «uf oben benannte beyde
Pursche gefällig fahnden , sie auf Betreten ar«
rrtiren und hleher durch Gardisten liefern zu
lassen .

Emmendingrn de« 8. September 1813.
Großherzvgliches Bezirksamt.

Roth.
Vorladung Milizpftichriger .

(1 ) Die diesseitige ledige Amtsangehörigr:
' Fidel Stephan vonHriligenbrrg , Bau«

renknecht,
Karl Sch me h von Kluftem , Becker ,

und
Johann Stötzler von Bethenbrunn,

welche nach frühern Ziehungen bey der gegen«
wättigrn außerordentlichen Rekrutirung zum
Militairdienste bestimmet worben , nun aber
sich Laudabwesend befinden, werden anmit auf«
gefordert , sich binnen 4 Wochen a dato bey
Unterzeichneter Behörde zu stellen , oder widri«
gensalls gewärtigen , daß gegen dieselben nach
gesetzlicher Vorschrift werbe fürgefahreuwerden.

Heiiigenderg den 3. September 1813.
Großherzogfiches Bezirksamt.

Clavel .
Vorladung des entwichenen Rekruten Joseph

Stamler von Bargen .
(1) Der Rekrut Joseph Stamler ,

Baucrknecht von Bargen , welcher bey brr er .
sten außerordentlichen Conscrlption pro 1813.
gezogen wurde , machte sich vor dem Abmar»
schê iach Karlsruhe auf. die Seite.

Er wird daher zur Erscheinung binnen 6
Wochen bey Vermeidung der gesetzlichen Nach,
thrilr anher vorgrladen .

Engen de» 2. September 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

Eckhard.
Borkwung des Johann Georg Geigers

vo» Hasel.
(s) Auf wirdcrholts Ayorbttung dos Groß« :

herzvgl. Hockpreißl. Hofgerichts zu Freyburg
vom lg. November v . I . wird Johann
Georg Geiger von Hasel , der seine Eye»
frau böslicher Weife verlassin hat , auf die
von dieser angebrachten Ehescheidungsklage an«
durch ediklaluer vorgeladen , daß er binnen 6
Monaten um so gewisser dahier vor Amt er»
scheinen » und auf das Ehcscheidungsgesuch sei«
»er Ehefrau sich vernchmen lassen solle , alS
im Richterscheinungsfav das weitere Rechtliche
gegen ihn erkannt werden wird.

Schopfheim den 27. August 1813.
Großherzogl . Bad. Bezirksamt.

Lindemann .
Vorladung der abwesenden Jakob Thals

von Minseln .
( l) Der schon über SO Jahr abwesende

Jakob Thal von Minseln wird andurchauf«
getvrdert , binnen Jahresfrist sich dahier z«
melden , und sein in u34 st. i3 kr. bestehendes
Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigen«
falls dassldr seine» nächsten Anverwandte « in
fürsorglichen Besitz überlassen wird.

Schopfheim den i . September i8t3.
Großherzvgliches Bezirksamt.

Lindrmann .
Vorladung des Uhrmachers Anion Dirbold

von Meersburg.
(1) Der diessikigk AmkSanqehürige und

Uhrenmacher Anton Diedold aus Meers«
bürg hat sich im Jahr 1796 auf dir W-rnder.
schaft begeben, ohne seither etwas von sich hö»
ren zu lassen.

Auf Ansuchen seiner nächste » Auverwandtm
wird derselbe daher» aufgrfordert, sich binnen
3 Monaten a dato entweder in Person , oder
durch einen hinlänglich Bevollmächtigten vor
hiesigem Bezrcksamte zu melden ; widrigenfalls
fein Vermögen dessen Verwandten in fürforgli»
che« Besitz ausgefolgt werden wird.

Verfugt de» den, Großherzogl. Bad. Bezirks«
amte Merrsburg den 1 . September 1813.

Schlemmer .
Vorladung bet abwesenden Gregor Birlin

von Degerfttben.
(3) Der schon über 34 Jahre von Haus

abwesend« Gregor Biritn von Degerfewm,
Wird, da « an bisher kriue Ruchricht von sei«
ne» Lsbea ttt» « nfrothai« « seiner H«« ach
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«chatte » hat , aufgerufe » , innerhalb Jchrrs .

frist dahier , sichzu melden , und sein in 690 st.
2 kr. bestehendes Vermögen in Empfang zu
nehmen , da solches sonst seinen nächsten Ver .

wandten , welche darum gebelhen haben , gegen
Sicherheitsleistung verabfolgt werden wird .

Verfügt Lörrach , bcv Großh ^ zoglichrm Be .

jirksamt den 13 . May 1813 .
Deimling .

Vorladung des Johann Georg Herbster
von Schallbach .

In Jahrsfrist soll sich Johann Georg

Herbster von Schillbach , der im Jahr 1794

als Zimmergesell auf die Wanderschaft gegan »

gen ist , und seither nichts mehr in seiner Hei »

mach von sich hat hören lassen , dahier melden ,
um sein in 367 fi . 41 kr. bestehendes Vermö ,

gen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls das »

selbe in nutznicßlrche Verwaltung der nächssen
Verwandten gegen Sicherheitsleistung überlassen ,
werden wird .

Lörrach den 12 . Iuny 1813 .
Grvßberjvgl . Bad . Brjirksamt .

Deimling .

Vorladung de» Jvh . GeyFg Friedrich
Kündorf von Emmendingru .

( 3) Da die Geschwister des seit beretts 24

Jahren abwesenden Job . Georg Fr « sdr ich
Kündorf von hier gegenwärtig um Einwei .

sung in den fürsorglichen Besitz des von ihm

rückgelassenen Vermögens angcsucht haben ; so
wird derselbe hiemit ausgefordert , sich binnen

Jahresfrist wieder zu stellen , und sein Vermö .

grn aujutretev , widrigenfalls nach Ablauf dir »

srr Frist jenem Gesuch entsprochen werden wird .

Emmendingeo den 18 . Februar 1813 .
Grvßhrrzogl . Bad . Bezirksamt .

Roth .

Vorladung des Andreas Ebner von Gu «

tendurg .
( 3 ) Andreas Ebner von Kutenburg , 47

Jahr alt , ist vor 27 Jahren in Königl . Nea .

polnanische Kriegsdienste getreten , und har seit
20 Jahren nichts von sich höre » lasse« .

Da nun dessen 5 Geschwister um Uebrrlaffung
seines , über 1200 st. ertragenden -Vermögens

angestandQ, ; so wird er oder dessen eheliche
LnbeSerden hiemit vorgelaben , sich a dato eine«

Jahr Hey unterfertigtem Amtt wegr » Empfang

dieses Vermögens zu melden , oder zu gewärti.
gen , daß dasselbe au die erwähnte Ebn«rische 5
Geschwister zur outznießlicheu Pflegschaft vrrab»
folgt werde.

Bettmaringen den 15. Februar 1813.
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

Martin .
Vorladung des Herrmann Joseph Zech

von Heidelberg .
( 3 ) Der seit 20 Jahren sich von Haus «

entfernt habende Herrmann Joseph Zech oder
dessen etwaige Leibeserben werden hiermit auf »
gefordert , sich binnen einem Jahre dahier
melden , und sein dahier vormundschaftlich
verwaltet werdendes in circa 190 st . bestehen »
des Vermögen in Empfang zu nehmen , oder

zu erwarten , daß solches seinen sich darum ge«
meldet habenden Geschwistern in « utznießlich «

Erbpgegr gegeben werde .
Heidelberg den 9 . März 1813 .

Großherzoglich Badisches Stadtamt .
De . Pfister .

Vorladung des Johann Ganzmann von
Häusern .

( 3 ) Johann Ganzmann , itzt52 Fahr
alt , von Häusern , begab sich als Müller und
Bäck vor etwa 22 Jahren auf die Mander »

schast ; seit seiner Entfernung erhielt man keine

Nachricht mchr von seinem Aufenthalt , Le«
den oder Tod .

Auf Ansuchen seines Stiefvaters Lorenz
Baur wird derselbe , oder seine allenfälltg «
Leibeserben , anmit ausgefordert , binnen Iah »

rerftist sein etwa 140 st. betragendes Vermö¬

gen dahier in Empfang zu nehmen , widrigen »

falls dasselbe seinen diesseitig bekannten nächste «
Anverwandten in fürsorglichen Besitz eingchän »

bigt werden würde
St . Blasien den 10 . April 1813 .

Großherzogl . Bad . Bezirksamts
Wetzet .

Obrigkeitliche Kundmachungen.

Straßenraub .

( 3 ) Unterm 20 . d M . Abend « 9 Uhr wurde
rin diesseitiger Amtsunttraebener Glashändler

zwischen 1Uberauchen « ud Pfaffrawkittr r« clnem
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Gehölze von 4 fremden Purschrn überfallen , willigung des aufgestellten Pflegers bey Nichtig »
zu Boden geschlagen , und fernes mit flch ge . kcit des Handels Niemand mit den Ebtrhar »
traaeocn Geldes xer200fl . gewaltsam beraubet . bischen Eheleuten konttahiren kann.

Das geraubte Geld bestund in verschiedenen Müllhktm den 3 . September 4813 .
Sorten , besonders aber befand sich darunter Großherzogliches Bezirksamt ,
ein Baslerlhaler im Werthe von 40 Batzen , Müller ,
auf dessen einer Seite die große und kleine Mundtodterklärnng der Blasius D irr scheu
Stadt Basel sammt der Rhcinbrücke , und auf Eheleute zn Wihl .
der andern Seite ein großer Vogel nebst dem (2) Dir Schuster Blasius Dirrsche »
Baslcrstab eingeprägt ist. Eheleute von Wihl werben für mundtodt im j

Die Räuber waren sämmtlich junge Purschr , ersten Grad mit denen im Landrecht ausge»
gekleidet mit langen weißzwilchenenBeinkleidern , drückten Wirkungen erklärt , und ihnen zum
blau lüchcne Janker , und schivarzen runden Pfleger Joseph König von Wibl bestellet .
Filzhüten , bewaffnet mit starken dicken Stocken . Welches hiemik allgemein bekannt gemacht

Mehrere und andere Merkmale bieser Räu . wird ,
der konnte der Beraubte nicht angeden. Endingen den 24 . August ! 8iZ .

Diesen Vorfall machen wir mit dem Ersu » Großherzogliches Bezirksamt,
chen öffentlich bekannt , auf die Thaler fahn« ^ Dr . Impftier ,
den , und dieselbe auf Betreten anher rinltesern Verschollenheitserklärung des Joseph G a n«
lassen zu wollen. ler aus dem Unter . Krummen.

Äillingrn den 23 . August 1813 . ( 2) Da sich weder Joseph Ganter noch
Großherzogliches Bezirksamt . Abkömmlinge von ihm auf die öffentliche

i Siedler . Kunbschaflecrhebung in der vorgeschciebenen
Speck . Diebstahl . Jahresfrist dey Amt angemeldct haben , so

( 2) In der Nacht vom 25 . auf den 26 . wird der 40 Jahre abwesende Joseph Ganter
d. M . wurden im Stabe Precvthal aus einem hicmit als verschollen erklärt , und sein Ver .
vom Hofe deyläufig zwanzig Schritte entlcge « mögen den diesseits sich gemeldeten nächsten
nen Speicher zwey Seilen wvhlgcräuchcrtcr Anverwandten in nirsorglichen Besitz übergeben.
Epcck , wovon dir eine Seite porncn am Halse Verfügt St . Blasien den 25 August 1813 ,
angeschnitten , jede aber wenigstens achtzig Eroßhrrzogliches Bezirksamt .
Pfund im Gewichte enthielt , heimlich entwendet- Wetzel .

Der Werth des gestohlenen Speckes wurde Depositen . Anzeige ,
auf 42 fl . 40 kr. geschätzt . , , . ( 2) Es befinden - sich bcy dem diesseitigen

Es werden daher die Wohüöblichcn Obrig » Stadlamt unten beschriebene Depcsiten , dey
leiten ersucht, auf den Dieb , oder auf den welchen »Heils die Rahmen der Deponenten ,
aüfälligen Verkäufer dieses gestohlenen Speckes thrils dir Ursache der Deponirung , theus die
fahnden , und denselben auf Betreten gegen Er » Jeu der Auflieferung entweder unvollständig oder
satz der Kosten ander gefällig ausliefcrn zu lassen , gar nicht angegeben sind , und nach welchen seit

Tryberg den 23 . August 1813 . vielen Jahren keine Nachfrage qethan wurde .
Großherzogliches Bezirksamt ; Man findet sich deßsaüs veranlaßt , alle die»

Ernst . jcnlge , weiche eine rechtmäßige Anforderung
Mundtodterklärung der Michael Eber har » an diese Dcposilen zu haben glaube » , hiermit

bischen Ehelcule von Niederwetter . amzuforderi, , unfebtbar binnen 2 Monaten
D >e Michael Eberharbische Eheleute von heule an ihre Rechte durch Vorlegung der ^

von Niederweiler sind im ersten Grade rntmün . Depositenscheine, ober anderer gültiger Urkunden w
digt mid ihnen Fritz Kromrr daselbst als geilend zu machen und um die Auslieferung
Aufflchtspfleqcrausgestellt worden. D 'cs. s wird der angesprochcnen Depositen nacvzusuchcn ,
Mit dem Anhang zur öffentlichen Bekannt » widrtgcns bey Nichtcrschelnung in besagtem
fchafl gebracht , daß ohne Vvrwissrn und Ein . Termin später niemand mehr augehört , und
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diese Depositen an die Großherzogl . General¬
kasse abgcliefert werden würden .

Verzeichniß der Deponenten / Ursache der De »

ponrrung , Zeit der Auflieferung und Be «
trag des Geldes .

HrndelSmann Gottrru zu Karlsruhe ; Gerichts -
Gebühr für den Magistratzu Glrurgcu ; 4 fl.
oder 2 Thaicr 9 Groschen . ; Auflieferungs «

zeit unbekannt .
Von dem Oberamt in Pforzheim ; Rest für

die Autcnriethische Erben ; 2 fl . 384 kr. ;
ist ■bcy der Distribution des Geldes übrig
geblieben , und dem Oberamt Pforzheim da -
von Nachricht ertheilt worden , den 25teu
Octbr . 1793 .

Maurer Peter , für dar Oberamt Pforzheim ;
1 fl . 30 kr. Auflieferungszelt unbekannt .

Hauptmann Lenz ; Pferderlös ; 1 fl. 29 kr. ;
Auflirferungszcit unbekannt .

Für Zimmcrmann Hoz aus demObrrland ;
unbekannte Ursache und Zeit der Dcponi »

rung und Auflieferung ; 1 fl . 48 kr.
Hvffactor Reuliinger ; pfälzische Zollstrafc ;

den 30 . Octbr . 1801 . 21 fl.
Adam Kühbrnsch von Kirchhcim an der Teck ,

für Iud Riishrimer Caulion wegen den
Kosten ; 4 fl . 36 kr . ; AußiefcrungSzeil unde «
kannt .

Wagner Konrad Stähle von Bafel ; zur Si »

cherheit der Alimenten von N . Löfflerin da¬
hier ; den 20 . Januar 1795 . eine silberne
Sackuhr .

Unter Aufschrift : , Müller und Baurittel, "

ein versiegelter Wechsel ; Valor 3000 fl . ;
unbekannte Ursache und Zeit der Depvni .

rung und . Auflieferung .
Zins für Iud Manasse Löw ; aus den Haupt -

mann Nagelschen Gantgeldern ; nach 1796 ;
40 fl.

Landalmvsenverrechnuug ; für Christians Jockin
von Zaberfeld , Gratiale ; 178 . 12 fl . und 8 fl .
51 kr . Zinsen » zusammen 20 fl. 51 kr .

Don fürstlicher Landschreiberey ; Lehrgeld für '

den entlaufenen Kieferschen Sohn , den 3l .
May 1793 ; 20 fl . und 14 fl . 45 kr . Zinsen ,
zusammen 34 fl . 45 kr.

Don dem Bedienten des Grasen v. Erlach ;
zur Caution wegen einer Diebstahlsfache ;

den 18 Dezember 1793 ; 25 fl. und 18 fl.
27 kr . Zinsen ; zusammen 43 fl . 27 kr .

Karlsruhe den 17 . August 1813 .
Großherzogliches Stadtamt .

v . Bauer .

n Kaufanträge .

Verkauf eines Lrhenguts .
( 3) Das der Münsterpräfenz in Freybtrrg

zustehendeLehmgut in Eschbach , welches der m
Gant gerochene Martin L>z bisher im Besitz
hatte , wird am 18 . September d. I . Nach ,
mittags 1 Uhr in dem Gemeindswirthshause
zu Eschbach an den Meistbicthenden versteigert
werden .

Das ganze Gut besteht nebst geräumigem
Hause , Hof , Stallung » Scheuer , Trotte und
Gauen in 734 Jauchcrt Aecker , 20 Jauchert
Matten und 4 Jauchert Reben ; es haftet auf
demselben ein jährlich auf Martini zu entrich .
tender Lehenzins von 15 Mutt Warzen , 25
Mutt Roggen , 6 Mutt Gerste und 3 Mutt
Hafer .

Dieses Gut selbst wird jedoch in zwey mög ,
lichst gleiche Hälften in der Art verlheilt , daß
jeder Besitzer dir erforderliche Wohnung und
Oekonomiegebäude erhält .

Die eine dieser beydcn Hälfte ist für 5800 ff.
die andere hingegen für 5550 fl . gerichtlich
taxirt , und der Kausschilling darf in 6 verzins «
ltchen Jahresfristen entrichtet werden .

Indem man nun hicftn Verkauf zur öffent »
lichen Kenntniß bringt , wird zugleich bemerkt ,
daß di« Kauflustigen mit legalen Vermögens «
zcngnissen sich am Steigerungstage auSzuweisen
haben , und daß die wettern Bcdingnisse , so
wir der Beschrieb der beyden Vcrkaufsvbjekl «
selbst , entweder hier , oder bey dem TheilungS «
kommissär Wetze ! m Heitersheim , oder auch
bey dem Ortsvorstande in Eschbach eingesehen
werden können .

Staufen den 24 . August 1813 .
Grvßhcrzogl . Bad . Amtsrevisorat .

H ö f l e.
WirthshauS - Verkauf .

( 3 ) Am I3ien k . M . Vormittags wird
das an der Landstraße gelegene WirthshauS



—( &2Q V»

- ei En die Sani gerochenen LöwenwirthSMa «

1HE « s Mayer in Nttderwindeo an de» Meist -

- rechenden öffentlich vrrstrigtrk werde ».

Die Versteigerung geschieht im Hirsche «

daselbst .
Von dem Kauffchillinge muß ein Viertel

Haar , die übrigen drey Viertel aber in drey

gleichen vom Kaustag an a 5 Prozents verzins ,

lichcn Jahrstermiuen bezahlt werden .
Die übrigen Kaufededingniffr werden an dem

Verstrigerungstag selbst bekannt gemacht .

Auswärtige Käufer haben sich mit obrigkrit .

lichen Vermögen - « und Stttenzeugnissen auS «

jvweisen .
Freyburg den 27 . August 1813 «

Großherzogliches Amt über Niederwinden .
Man ; .

Fahrniß « Versteuerung .

( 2) Die verwittibte Frau Professorin »« Al «

brecht will in ihrer Wohnung , im zwevten

Stocke des ehemaligen Verwalter Johann Bap «

tist Sartvrsschcn Hauses Nr . 495 . in der Schiff «

gaffe , verschiedene Fabrmsse , als : Eine gol »

drne Sackuhr , eine Stockuhr , Küchengeschirr ,

Porzellan , Fayence , Tisch , und Bettzeug ,

männliche Leibwäsche , Sessel , Kanape , mit

Eisen gebundene Fässer , und andere Holzwaa «

re» öffentlich an den Meistbiethenven verkaufen .

Die Steigerung nimmt ihren Anfang am

Montag den 20ten September d. 3 «

Vormittags um 9 Uhr .
Freyburg den 23 . August 1813 .

Großherzogt . Sladtamtsrevisorak .
Wo lsingrr .

Reben « und Garten « Verkauf .

( 2) Deu 23ten September find auS

der Verlasstnschaft der Wildmannwirlhin Jo «

sepha Rosset folgende Realitäten an den

Meistdielhenden zu verkaufen .
1 . 34 Haufen Reben im Spitelacker min .

der oder mehr , neben Kaminfeger Men .

tele , und der hiesigen Presen ; , in vier

Abtheilungcn , geschätzt auf i25Ofl .
2 . Em Garten und Gcaoseld vor dem Schwa «

benthore , bestehend : in 5 Haufen minder
oder mehr , neben Hvfkiefer Thadä Rei «

sacher und Bäckermeister Burger , mit dem
Brunenrcchke , geschätzt ZOO fl.

Die Kaufbedingnisse sind folgend « :

») Der 8fu$rttfpwif ist dir gerichtliche
Schatzung.

b ) An dem Kaufschilling ist der 4te Theil

gleich baar , und der Ueberrest in 6 giei « ,
chen nacheinander folgenden vom Kauf ,

tage mit 5 vCto . verzinslichen Iahrster «
minrn , wovon der erste auf Michaelis
i8l4 . verfällt , adzuführen .

Jedoch kann auch der ganze Kauffchill ' ng
von beyden Realitäten gegen hinlängliche Be «

dcckung auf den Realitäten vom Kauftagr mit
5 pCto verzinslich stehen bleiben .

c ) Die Reben werden mit dem diesjährigen
Herbst verkauft , brr Garten aber ist erst
auf künftiges Jahr von dem Käufer z«

benutze».
d ) Uebriqens wird das erste Pfandrecht biS

zur gänzlichen Berichtigung des Kauf «

schiüings Vorbehalten .
Freyburg den 28 . August 1813 .

Großhrzogiiches AmtSrevisorat .
Wolfinger .

Mühle . Verstclgerung .
( 1) AuS der Köniqwirth Buchrrersche «

Erbschaft wird eine Mahlmühle mit 2 Gängen
und 1 Zimmer am Suljbach an der Land ,

straße zwischen Lahr uud Mirtersheim , woraus
IO Viertel Gültfrucht hasten , und nebst den

dabev gelegenen 30 Sester Acker und Wiesen ,
bereits 11,000 ft. geboten sind , auf Martini
1814 , 1815 und 1816 vom Antritt Martini
1813 an zu 5 Prozent verzinslich zahlbar ,
Montag den 2Oten Septr . d . I . Nach ,

mittags 2 Uhr auf hiesigem Rathhaus versteigert »
Lahr den 24 . August 1813 .

Gwßherzog ». Bad . AmtSrevisorat .
Wein . Verkauf .

( 3) Bcy der Gemeinde Ebringru liegen rtwst
ISO Saum Wein ivlOr Gewächs , zu 21 und
22 Gulden per Saum , und ein gleiches Quan »

tum 1812 t Wein zu 15 und 1 b Gulden , de«
Saum angeschlagen , zum Verkauf aus freyrr

Hand bereit , wovon die Proben täglich au de«

Fässern genommen werden können .
Freydiirg den 25 . August 18 : 3. •

Großherzogt . Bad . Erstes Landamt .
Wundt .

( Mit elnrr Beylage . )
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